
TEHUANTEPEC (MEXIKO) 

AGUA ZARCA (HONDURAS)

MEROWE (SUDAN)

OLKARIA IV (KENIA)

KUSILE & MEDUPI 
(SÜDAFRIKA)

HIDROSOGAMOSO 
(KOLUMBIEN)

BARRO BLANCO (PANAMA)

DRUMMOND (KOLUMBIEN)

VACA MUERTA 
(ARGENTINIEN)

HUARAZ (PERU)

WINDPARK ÇESME (TÜRKEI)

DEUTSCHE UNTERNEHMEN SIND 
WELTWEIT AN ENERGIEPROJEKTEN 
BETEILIGT, DIE MENSCHENRECHTLICHE 
PROBLEME AUFWERFEN.

Bedrohung von 
Aktivisten von verbaler 

Einschüchterung bis 
Mord

Erkrankungen, 
verursacht durch 

Umweltverschmutzung

Existenzgefährdung durch 
Zerstörung der natürlichen 
Lebensgrundlagen (Böden, 

Wasser etc.) 

Zwangsumsiedlung Umweltschäden: 
Zerstörung von Wäldern, 
Luft- und/ oder Wasser-

verschmutzung

DIE PLANUNGEN DER DARGESTELLTEN ENERGIEPROJEKTE BEZOGEN DIE LOKALE BEVÖLKERUNG NICHT ODER KAUM EIN. 
AUCH DESHALB KOMMT ES ZU VIELFÄLTIGEN, TEILS INTERDEPENDENTEN MENSCHENRECHTSVERLETZUNGEN DURCH:

Für Windparks stellt Siemens u. a. 
Umspannwerke und Stromleitungen 
bereit. 

Voith Hydro, ein Joint Venture 
von Voith und Siemens, hat 
einen Liefervertrag für 
Turbinen, Generatoren und 
Steuerungsanlagen für ein 
Wasserkraftwerk abgeschlos-
sen.

Siemens liefert Transformatoren und 
eine Schaltanlage. Die deutsche 
Niederlassung des österreichischen 
Unternehmens Andritz liefert Turbinen 
und erhält dafür eine Exportkreditbürg-
schaft vom Bund.

Die DEG finanziert mit 25 Mio US$ den 
Staudamm mit.

EnBW bezieht Steinkohle von 
Drummond. 

Wintershall ist Teil eines 
Firmenkonsortiums, das 
Erdgas fördert, neuerdings 
auch mittels Fracking. 

RWE hat als Europas größter 
Emittent von Treibhausgasen 
erheblich zum Klimawandel 
beigetragen. Durch den 
Temperaturanstieg droht ein 
Gletschersee auszubrechen 
und die Stadt zu überfluten.

Nordex liefert Turbinen für 
Windkraftanlagen.

Lahmeyer übernahm die Kontrolle der Inbetriebnah-
me des Staudamms, bei dessen Flutung 4.700 
Familien ohne vorherige Umsiedlung vertrieben 
wurden). 

Die KfW-Entwicklungsbank ist an der 
Finanzierung des Geothermiekraft-
werks beteiligt.

Die KfW-IPEX Bank ist durch 
Exportkredite, der Bund durch 
Exportkreditbürgschaften und 
19 deutsche Unternehmen 
sind als Exporteure und 
Dienstleister am Bau der 
Kohlekraftwerke beteiligt.


